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Presseinformation 
 

G roßes K onvolut bedeutender W erke aus der 
D Z  BAN K  K unstsammlung kommt in den Besitz 
des Städel M useums 
 
Frankfurt am M ain, 13.03.2008 
D as Städel M useum erhält über 200 hochkarätige W erke aus der renommierten D Z  BAN K  
K unstsammlung zeitgenössischer Fotografie, die w eltw eit zu den größten ihrer A rt zählt. D ie vom 
M useum aus der Sammlung der D Z  BAN K  getroffene Ausw ahl geht auf D auer in den Besitz des Städel 
über. D ie Basis dafür bildet eine K ooperation zw ischen Städel und D Z  BAN K  in Form einer 
gemeinsamen G mbH , die Eigentümerin der Fotografien w ird. M it dieser Lösung beschreiten beide 
Partner neue W ege der Z usammenarbeit zw ischen W irtschaft und K ultur. D ie Z uw endung der D Z  
BAN K  anlässlich ihres 125-jährigen Bestehens w ird nach Fertigstellung des geplanten Erw eiterungsbaus 
als integraler Bestandteil der M useumssammlung den neuen Sammlungsschw erpunkt „Fotografie“ im 
Städel begründen.  
 
Insgesamt w erden über 200 W erke bzw . W erkkomplexe von 76 K ünstlern an das Städel übergeben. 
V ertreten sind viele prominente N amen von R ichard Avedon bis Andy W arhol. Unter ihnen befinden sich 
O lafur Eliasson, G ilbert &  G eorge, N an G oldin, Andreas G ursky, R obert M applethorpe, Sigmar Polke, 
R ichard Prince, R obert R auschenberg, T homas R uff, C indy Sherman, K atharina Sieverding, T homas 
Struth und H iroshi Sugimoto. 
 
Positionen der eher klassischen R eportagefotografie w erden grundlegende W erke der „Becher-Schule“ 
gegenübergestellt. W ichtige Positionen der Sechziger- und Siebzigerjahre sow ie die steigende Präsenz der 
neuen M edien und der globalisierten K ommunikation w erden in exemplarischen A rbeiten dokumentiert. 
Spezifika der K unst mit Fotografie – das K örperbild und die atmosphärische D arstellung von 
M ilieustudien w ie auch urbane und konzeptuelle R echerchen − sind ebenso Bestandteil des K onvoluts w ie 
die T hemen G ender und Selbstinszenierung.  
 
Für das Städel mit seiner bedeutenden G emälde- und Skulpturensammlung sow ie seinem hervorragenden 
Bestand von A rbeiten auf Papier bedeutet die Ü bergabe w ichtiger W erke der zeitgenössischen Fotografie 
eine w esentliche Stärkung der bereits bestehenden Sammlung der K unst nach 1945. Außerdem w ird 
damit die Fotografie als eines der zentralen Ausdrucksmedien der K unst des 20. Jahrhunderts und der 
G egenw art auch im Städel den ihr gebührenden Stellenw ert einnehmen.  
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„D ie Ü bergabe dieser w irklich hervorragenden und großen Ausw ahl zeitgenössischer Fotografie“, so M ax 
H ollein, D irektor des Städel M useums, „bedeutet nicht nur eine w ichtige Erw eiterung der 
Sammlungsschw erpunkte des Städel, sondern ist auch für eine der interessantesten und bedeutendsten 
Unternehmenssammlungen ein Entw icklungsschritt, der ihr völlig neue M öglichkeiten der 
K ontextualisierung und der Ö ffentlichkeit erschließt.“ 
 
W olfgang K irsch, V orsitzender des V orstands der D Z  BAN K , erläutert: „D ie V orreiterrolle für innovative 
K onzepte der K ulturförderung übernehmen w ir mit voller Ü berzeugung. Als Spitzeninstitut des 
genossenschaftlichen V erbunds sehen w ir uns in der V erantw ortung verstärkten bürgerschaftlichen 
Engagements. Im N amen von rund 1000 V olksbanken und R aiffeisenbanken übergeben w ir T eile unserer 
Unternehmenssammlung der Ö ffentlichkeit. D as Städel ist für uns der ideale Partner für dieses M odell. 
Unser Firmensitz ist Frankfurt am M ain, deshalb w ar die W ahl des Städel M useums für uns eine sehr 
bew usste Entscheidung.“  
 
„Seit 15 Jahren bauen w ir unsere K unstsammlung nach musealen Ansprüchen auf“, ergänzt Luminita 
Sabau, Leiterin der D Z  BAN K  K unstsammlung. „D as bedeutet, dass w ir uns auf Positionen von höchstem 
künstlerischem R ang konzentrieren. D ie Spitzenw erke, die das Städel aus unserem Bestand ausgesucht hat, 
w erden dort Einzug halten, w o sie für ein breites Publikum den besten Platz haben: im M useum.“ 
 
Prof. D r. N ikolaus Schw eickart, V orsitzender der Administration des Städel M useums: „M it dieser 
V ereinbarung ist ein w ichtiger G rundstein für die Fortentw icklung des Städel M useums im R ahmen seiner 
Erw eiterung gelegt w orden. D amit w ird nicht zuletzt ganz im Sinne von Johann Friedrich Städels 
T estament die Sammlung ‚vermehrt und vervollkommnet‘ und in einem großen Schritt ins 21. 
Jahrhundert w eitergeführt.“ 
 
N ach Evaluierung und Abw ägung entsprechender R echtsformen vonseiten der D Z  BAN K  und unter 
W ahrung des grundlegenden Interesses des Städel M useums, diese W erke als Bestandteil der 
M useumssammlung dauerhaft und ohne R isiko eines späteren Besitzverlusts in das Städel zu integrieren, 
w urde die Besitzübertragung w ie folgt geregelt: 
 
D as Eigentum an den vom Städel M useum ausgew ählten W erken w ird von der D Z  BAN K  auf eine von 
D Z  BAN K  und Städel paritätisch gehaltene G mbH  übertragen, deren alleiniger Z w eck die dauerhafte 
Ü berlassung der W erke an das M useum ist. Eine ordentliche K ündigung durch die G mbH  ist rechtlich 
ausgeschlossen. Eventuelle außerordentliche K ündigungen, die rechtlich nicht ausgeschlossen w erden 
können, w urden zugunsten des M useums mit einer Ankaufsoption zum Buchw ert (dem historischen 
Ankaufsw ert) der W erke versehen, um auch in diesem Fall den W eiterbestand der W erke in der 
Städelschen Sammlung sichern zu können. 
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Einzelne G alerieräume des Erw eiterungsbaus w erden in Anerkennung dieser bedeutenden Ü bergabe von 
über 200 W erken, die sich ab Eröffnung des Erw eiterungsbaus 2010/2011 im Besitz des Städel M useums 
befinden w erden, als „D Z  BAN K -G alerie“ benannt. In diesen primär für das M edium Fotografie 
bestimmten R äumen w erden vor allem auch die W erke der D Z  BAN K  K unstsammlung als G rundstock 
einer sich w eiterentw ickelnden Fotografiesammlung des Städel gezeigt w erden. D ie ausgew ählten W erke 
aus der D Z  BAN K  K unstsammlung w erden aber auch in anderen G alerieräumen oder in Ausstellungen 
sow ie anderen K ontexten und mit anderen M edien korrespondierend sow ohl im Städel als auch an 
anderen Ausstellungsorten gezeigt w erden. 
 
Einen konzentrierten Einblick in die D Z  BAN K  K unstsammlung bietet das Städel bereits in diesem Jahr. 
Z um 125-jährigen Bestehen der D Z  BAN K  präsentiert eine große Jubiläumsausstellung einen Q uerschnitt 
durch die Sammlung. D ie Ausstellung w ird vom 18. Juni bis 21. September 2008 im Städel M useum zu 
sehen sein. 
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